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@ Werkzeughalter fiir Bohrhammer.

@ Der vorgeschlagene Werkzeughalter hat den
Vorteil, daB damit mit einem Bohrhammer auch bei
ausgeschlagener Werkzeugaufnahme exakte Rund-
bohrungen ausgefiinrt werden kdnnen. Zu diesem
Zweck wird die Ubertragung der Schlagwerkstitig-
keit unterdriickt und ein Werkzeughalter (28) am

Spannhals (29) des Bohrhammers befestigt und zen-
triert. Ein in Verldngerung der Werkzeugaufnahme
(4) des Bohrhammers angeordnetes und mit dem
Drehantrieb des Hammers verbundenes Bohrfutter
(28) stellt einen exakten Rundlauf des eingesetzten
Bohrwerkzeugs sicher.
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Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einem Werkzeug-
halter nach der Gattung des Anspruchs 1. Ein
solcher als Vorsatzgerdt mit einem Bohrhammer
koppelbarer Werkzeughalter ist aus der DE-PS 36
37 354 bekannt. Hierbei wird lediglich die Schlag-
bewegung auf den Werkzeughalter Ubertragen. Mit
diesem Werkzeughalter ist also Drehbohren nicht
mdglich. Die an Bohrhdmmern angebrachten
Werkzeugaufnabmen flir Nutenschaftwerkzeuge
eignen sich aufgrund des VerschleiBes an den Auf-
nahmebohrungen beim harten Schlagbetrieb eben-
falls nicht fir exaktes Drehbohren. Wegen der
schlechten Rundlaufeigenschaften ist die Qualitat
von Bohrungen, beispielsweise in Metall meist un-
befriedigend.

Vorteile der Erfindung

Der erfindungsgemiBe Werkzeughalter mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 hat
demgegeniiber den Vorteil, daB mit einem Bohr-
hammer auch bei ausgeschlagener Werkzeugauf-
nahme exakte Rundbohrungen ausgeflihrt werden
kénnen. Zu diesem Zweck wird die Ubertragung
der Schlagwerkstitigkeit unterdrlickt und der Werk-
zeughalter am Spannhals des Bohrhammers befe-
stigt. Ein in Verldngerung zur Werkzeugaufnahme
des Bohrhammers angeordnetes und mit dem
Drehantrieb des Hammers verbundenes Bohrfutter,
insbesondere ein Dreibackenfutter, stellt einen ex-
akten Rundlauf des eingesetzten Bohrwerkzeugs
sicher. Die Lagerung des einer Bohrspindel ent-
sprechenden Schaftes des Werkzeughalters Uber
zwei beabstandete Wilzlager trdgt weiter zu einen
ruhigen und exakten Rundlauf des Bohrfutters bei.
Der Schaft sitzt mit Spiel in dem Werkzeughalter
des Bohrhammers, sodaB Rundlaufungenauigkeiten
dadurch ausgeglichen werden. Der Werkzeughalter
ist als Vorsatzgerat leicht und schnell an- und
abzubauen. An den Spannhals der Werkzeugauf-
nahme, die den gleichen Durchmesser aufweist wie
der des Bohrhammers, lassen sich alle lblichen
Zusatzgerdte wie z.B. Zusatzhandgriff anbringen.

Zeichnung

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgen-
den Beschreibung niher erldutert. Die Figur zeigt
einen Langsschnitt durch einen Bohrhammer mit
aufgesetztem Werkzeughalter.

Beschreibung des Ausfihrungsbeispiels

Von einem Bohrhammer ist nur der vordere, in
einem Geh3use 2 untergebrachte Teil gezeigt, der
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ein Schlagwerk 3 und eine Werkzeugaufnahme 4
zeigt. Das an sich bekannte Schlagwerk 3 besteht
im wesentlichen aus einem drehend angetriebenen
Taumelfinger 5, der einen Kolben 6 hin- und herge-
hend antreibt. In dem topfformig ausgebildeten
Kolben 6 befindet sich ein Schldger 7, der von
einem zwischen Kolben und Schldger ausgebilde-
ten Luftpolster nach vorn in Richtung auf die Werk-
zeugaufnahme 4 beschleunigt wird. Der Schldger 7
trifft dabei auf einen weiteren Schlagkdrper, einen
D6pper 8. Der DSpper 8 ragt in die Werkzeugaui-
nahme 4 hinein und schldgt bei in die Werkzeug-
aufnahme 4 eingesetziem Werkzeug auf dessen
Schaftende.

Die Werkzeugaufnahme 4 hat eine Aufnahme-
bohrung 10, in der zwei sich axial erstreckende
Drehmitnahmeleisten 11 gegenliberliegend ange-
ordnet sind. Im Ubrigen entspricht die Werkzeug-
aufnahme derjenigen aus der DE-PS 36 37 354.
Insbesondere weist sie auch federbelastete Verrie-
gelungskd&rper 12 auf.

Am Gehduse 2 des Bohrhammers ist auf die
Werkzeugaufnahme 4 hingerichtet ein Spannhals
14 angeordnet. Auf den Spannhals 14 ist ein Werk-
zeughalter 15 mit seinem Aufsteckteil 16 aus
Kunststoff aufgesetzt. Das Aufsteckteil 16 weist wie
der Werkzeughalter nach der DE-PS 36 37 354
einen Schlitz 17 auf und ist mittels einer nicht
gezeigten durch eine Bohrung 18 greifende Spann-
schraube auf den Spannhals 14 fest aufspannbar.
Innerhalb des Aufsteckteils 16 sind im Bereich vor
der Werkzeugaufnahme 4 mit Abstand zueinander
zwei Wilzlager 20, 21 angeordnet. Der Abstand
zwischen den Wilzlagern 20, 21 wird durch eine
Distanzhllse 22 bestimmt. In den Wilzlagern 20,
21 ist ein Schaft 24 gelagert, der mit einem Ende
25 in die Werkzeugaufnahme 4 eingreift. An dem
Ende 25 weist der Schaft 24 als Mittel zur Drehmit-
nahme zwei gegeniberliegende Drehmitnahmenu-
ten 26 auf, in die die Drehmitnahmeleisten 11 ein-
greifen. Ansonsten weist das Schaftende 25 einen
zylindrischen Querschnitt auf, so daB insbesondere
die Verriegelungskdrper 12 nicht in das Schaftende
25 eingreifen. Das Schaftende 25 steckt nur soweit
in der Werkzeugaufnahme 4, daB es von dem
D&pper 8 in dessen vorderster Stellung nicht mehr
erreicht werden kann. An seinem gegeniiberliegen-
den Ende trdgt der Schaft 24 ein Gewinde 27, auf
das ein handelsibliches Bohrfutter aufgeschraubt
ist. Das Bohrfutter 28 kann insbesondere als Drei-
backenfutter ausgebildet sein, in das sich Bohr-
werkzeuge exakt zentrisch spannen lassen. An
dem Aufsteckieil 16 des Werkzeughalters 15 ist im
Bereich der Wilzlager 20, 21 ein Spannhals 29
ausgebildet, der in seinem Durchmesser demijeni-
gen Spannhals 14 des Bohrhammers entspricht.

Der Werkzeughalter 15 Ubertrdgt die Drehbe-
wegung der Werkzeugaufnahme 4 des Bohrham-
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mers Uber die Drehmitnahmeleisten 11 und die
Drehmitnahmenuten 26 auf den Schaft 24 und wei-
ter auf das Bohrfutter 28. Die Schlagbewegung des
Schlagwerks 3 wird nicht auf den Werkzeughalter
15 Ubertragen. Der Werkzeughalter 15 sitzt axial
fest auf dem Spannhals 14 des Bohrhammers. Et-
waiger VerschleiB an der Aufnahmebohrung 10
bleibt ohne Auswirkung auf den Rundlauf des Bohr-
futters 28, da der Schaft 24 mit Spiel in der Auf-
nahmebohrung 10 sitzt. Dies wird dadurch erreicht,
daB das Schaftende 25 einen etwas geringeren
Durchmesser aufweist, als die Ublicherweise in die
Werkzeugaufnahme 4 eingesetzten Werkzeug-
schéfte. Der Rundlauf des Bohrfutters 28 wird viel-
mehr durch den festen Sitz des Aufsteckteils 16 an
dem Spannhals 14 des Bohrhammers gewahrlei-
stet.

Die Erfindung beschridnkt sich nicht auf die
gezeigten  Ausflihrungsbeispiele.  Insbesondere
kénnen die Mittel zur Drehmitnahme als anders, z.
B. nicht diametral gegeniiberliegende sondern an-
derweitig einander zugeordnete Nuten oder als Lei-
sten ausgebildet sein.

Patentanspriiche

1. Werkzeughalter zur Koppelung an eine Werk-
zeugaufnahme (4) fir Nutenschaftwerkzeuge
eines Bohrhammers mit einem an dessen
Spannhals (14) zu befestigenden Aufsteckieil
(16) und mit einem in die Werkzeugaufnahme
(4) des Bohrhammers eingreifenden Schaft
(24), dadurch gekennzeichnet, daB der Schaft
(24) drehbar in dem Aufsteckteil (16) gelagert
ist, Mittel (26) aufweist, die mit der Werkzeug-
aufnahme (4) im Eingriff stehend der Drehmit-
nahme dienen und daB die Lange des Schaf-
tes (24) so bestimmt ist, daB er die Schlagkdr-
per (7, 8) in keinem Falle beriihrt.

2. Werkzeughalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB er ein Bohrfutter (28) auf-
weist, wobei dieses drehfest mit dem Schaft
(24) verbunden ist.

3. Werkzeughalter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB der Schaft (24) in
dem Aufsteckteil in zwei voneinander beab-
standeten Wailzlagern (20, 21) gelagert ist.

4. Werkzeughalter nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Schaft (24) Langsnuten (26) zum Eingriff in
Drehmitnahmeleisten (11) der Werkzeugauf-
nahme (4) des Bohrhammers aufweist.

5. Werkzeughalter nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
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der Schaft (24) mit Spiel in der Aufnahmeboh-
rung (10) der Bohrhammer-Werkzeugaufnahme
(4) sitzt.

Werkzeughalter nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
das Aufsteckteil (16) aus Kunststoff besteht.

Werkzeughalter nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
das Aufsteckteil (16) vorzugsweise im Bereich
der Wilzlager (20, 21) einen Spannhals (29)
vom gleichen Durchmesser hat, den auch der
Spannhals (14) des Bohrhammers aufweist.



EP 0 469 356 A1

8l

7

[l

9

G

l
1]

A0

9t L

]

[i



0 Patentamt EUROPAISCHER

Européisches

RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 91 11 1530

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
A EP-A-0 108 411 (EUGEN LUTZ GMBH) B 25 D 17/00
* das ganze Dokument * B 25D 17/08
A EP-A-0 199 842 (LICENTIA)
* das ganze Dokument *
AD |DE-A-3637 354 (BOSCH)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
B25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 11 Oktober 91 WEIAND T.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

